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Trump drängt Iran:
Atomwaffenprogramm sofort stoppen!
Trump fordert Iran zur Aufgabe seines Atomprogramms
auf, während Entscheidungen von Ajatollah Khamenei
ausstehen. Konflikte im Nahen Osten spitzen sich zu.

Teheran, Iran - Präsident Donald Trump hat die iranische
Führung aufgefordert, ihre Ambitionen im Bereich der
Nukleartechnik aufzugeben. In einer neuen Initiative appellierte
Trump an Teheran, das Atomanreicherungsprogramm sowie die
Bestrebungen zur Entwicklung von Atomwaffen unverzüglich
einzustellen. Dies geschieht in einem Kontext, in dem der Iran
die Verhandlungen über ein neues Abkommen verzögert hat,
und die bestehende politische Lage des Landes angespannt
bleibt. Laut Kleine Zeitung ist eine Entscheidung des
politischen und religiösen Oberhauptes Ajatollah Ali Khamenei
notwendig, um Fortschritte zu erreichen.

Zu den jüngsten Entwicklungen gehört die Tatsache, dass der
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Iran derzeit 400 Kilogramm Uran auf bis zu 60 Prozent
angereichert hat. Dies beunruhigt die internationale
Gemeinschaft, insbesondere die USA, die sich 2018 unter Trump
aus dem internationalen Atomabkommen (JCPOA) zurückzogen,
welches den Iran daran hinderte, eine Atombombe zu
entwickeln. Entgegen dieser Entwicklungen hat die
Internationale Atom-Energiebehörde (IAEA) erklärt, dass keine
Beweise für den Bau einer Atombombe durch Teheran vorliegen.

Militärische Optionen im Raum

Trump hat auch die Option militärischer Angriffe in
Zusammenarbeit mit Israel in Erwägung gezogen, um das
iranische Atomprogramm zu zerschlagen. Diese Perspektive
sorgt für zusätzliche Spannungen in der Region, die durch
geopolitische Konflikte ohnehin bereits angespannt ist. Die USA
verfolgen zurzeit eine Politik des „maximalen Drucks“, die in
zunehmenden Sanktionen und einer Isolation Irans resultiert.

Die Herkunft dieser Tensionswurzel liegt im historischen Kontext
des internationalen Atomabkommens, welches 2015 in Wien ins
Leben gerufen wurde. Nach nur zwölf Jahren zäher
Verhandlungen, initiiert durch Deutschland, Frankreich,
Großbritannien und die EU, verpflichtete sich der Iran zur
Reduzierung seiner nuklearen Aktivitäten. Im Gegenzug sollten
auch die UN, die EU und die USA schrittweise ihre
Wirtschaftssanktionen aufheben. Diese Vereinbarung
verschaffte der iranischen Wirtschaft zunächst einen
Aufschwung, während die Wahl von Trump und der
darauffolgende Austritt der USA aus dem Abkommen 2018 die
Situation grundlegend veränderten.

Wachstum und Krisen im Iran

Ein Blick auf die wirtschaftlichen Auswirkungen zeigt, dass die
iranische Wirtschaft 2016 um 12% wuchs. Nachdem Trump
jedoch den „maximalen Druck“ gegenüber Teheran ausübte,
zogen sich europäische Unternehmen und Banken aus



Geschäften mit dem Iran zurück, was zu einer Verschärfung der
wirtschaftlichen Probleme im Land führte. Proteste gegen die
Wirtschaftslage und das politische System nahmen zu,
besonders nach der Anhebung der Benzinpreise im November
2019.

Im Jahr 2019 begann der Iran, schrittweise seine Verpflichtungen
aus dem Atomabkommen zurückzufahren und erklärte 2020,
sich nicht mehr an die festgelegten Beschränkungen gebunden
zu fühlen. In der aktuellen geopolitischen Situation bleibt
ungewiss, welche zukünftigen Überwachungsmaßnahmen und
Beziehungen zwischen den USA und dem Iran möglich sein
werden. Europäische Länder versuchen, den Handel mit Iran
über die Tauschbörse INSTEX aufrechtzuerhalten, sehen sich
jedoch mit erheblichen Herausforderungen konfrontiert.

Insgesamt bleibt die Situation im Iran und die internationale
Reaktion darauf äußerst komplex. Die Entwicklungen der
nächsten Wochen und Monate könnten entscheidend für die
zukünftige Stabilität im Nahen Osten sein.
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